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Der drıtte Teıil behandelt dıe theozentrische Ethık, WIE S1e siıch in der geschichts-
theologıschen, der schöpfungstheologischen und der eschatologischen Eth1 stellt
In überzeugender Welise begründet der Vf. durch seinen schöpfungstheologischen
Ansatz, der ıhn Anthropologıe, Lehre VO Gewlissen und Von der Humanıtät

allgemeıne ethısche Normen. abel ommt den Zehn boten als Formulıie-
der Grundwerte des Menschseıins ein besonderes Gewicht Dıe chrıistlıche

Ethık versteht als eschatologische Ethık. dıe 1im Begıinn der esherrschaft durch
Jesus Christus verwurzelt ist und im hrıstwerden und Chrıs  e1ıben des einzelnen
hre wesentlıchen Voraussetzungen hat Wıe eine solche christlıche Ethı konkrete
estal annehmen wırd durch Überlegungen tertius UuUSus legIs er
eDrauc| des Gesetzes), CI durch den Heılıgen Geist und
Zwe1i-Reiche-Lehre beantwortet Wünschenswert waren In dıiıesem Abschnuitt Exkurse
ZU] dreifachen eDrauc des Gesetzes, Lehre Von der Könıgsherrschaft Chrıisti
und omona-Ethik SCWESCHNH.

Alles In allem eın Lehrbuch, auf viele seıt angem gewartet aben und sıch
1mM Ethiık-Unterricht der eologıschen Semiminare und Akademıien und Teıl auch
Bıbelsc)  en einsetzen läßt

GerhardHörster

Heıinzpeter Helmpelmann. (rottes Ordnungen ZU: Leben Die tellung der F rau In

Mıssıon, 997 102 S 17,80
der (Jemeinde Theologische Zeıtfragen. Liebenzell _ Verlag der Liebenzeller

Der Dırektor des Theologischen Semiminars der jJebenzeller Missıon, Heıinzpeter
empelmann, legt mıt dıiıesem Buch eiıne ellungnahme "Stellung und Dıenst der
Frau in _ der Gemeinnde Jesu Chrıs VOL. dıe Anfang 996 vVvon der CI der
Liebenzeller Missıon Auftrag gegeben worden Sıe wurde zunächst VOom

Theologischen Arbeıtskreis des Seminars erarbeıtet und von empelmann
ormuliert und vorgelegt. Nach Dıskussion in verschiedenen Gremien wurde dıese
ellungnahme schlıeßlich verabschiedet 97%)

us  1C zeıigt empelmann zunächst die Beeinflussungz der meıinde durch
dıe postmoderne Gesellschaft auf Demgegenüber fordert GE von Chrıisten eine
profilierte Darstellung ihres aubens als alternative " qegel‘lkultul'" und ein ebenso
profliertes Lebenszeugnis 20) Dıies kann nach seiner erzeugung geschehen,
wenn nıcht einseltig gefragt wird, eine Tau in der meınde und S1e
nıcht sondern WeCnNn Von gewollte Verhältnis zwıschen Mann und Tau
DOSLUV und ganzheıtlıch herausgearbeitet wırd. Gleichzeıitig muß euüılCc werden,

CS sıch dabeı etztliıch "Strukturen en  „ handelt 210
empelmann fordert daher eine konsequente bıblısche Exegese, dıe sıch VOomn tra-

dıtıonellen Urteilen löst 1e steht er als jede bewährte Prax1s"(25). Als
hermeneutisches Prinzıp aDel der Grundsatz in den bıblıschen Aussagen den
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grundsätzlıchen und alle Zeıten gen ıllen Gottes suchen und die
heutige Sıtuation und eıt übertragen 28) aher dürfen schwıierige Jlexte
Kor 14 33 und Tım nıcht Von den gemeın verständlıchen Aussagen der

en  1S Von Mann und Tau gelöst werden 321
gründlıchen exegetischen Untersuchung empelmann dann nach

Schweıigegebot für Frauen KOr 14 auf dıe Bewertung der ropheti-
schen Rede bezogen werden muß (V.29 44-48) Schlıeßlic wırd der TAau Kor
11 Ja ausdrücklıch CC auf öffentliıche und dıe öffentlıche Prophe-

Sinne des gottesdıenstlıchen Redens der Gemeıindeversammlung (43) Z.U-

gestanden Dıie Bewertung prophetischer Rede WAäal‘ eCin Akt der Autorıtätsausübung
über den geistlıchen ragen der (Gjottes chöpfungsordnung nıcht ent-
sprechen würde Die gleiche Argumentatiıon sıeht empelmann auch ım

1 gegeben 50f)
Diesen bıblıschen Befund ordnet empelmann den ogmatıschen Kontext

der Schöpfungs- Erhaltungs- und ersöhnungsordnung eCin (53 68) und wendet sıch
dann der gemeıindlıchen Taxls Er betont dıe Selbstverständlichkeit des Ver-
ündıgungsdienstes der Tau M 78 86 88) wobe!l lediglıch dıe autorıtatı ve Lehr-
weıtergabe den ern vorbehalten bleibt (F7 881) DIies bedeutet dann auch daß
Frauen SCWISSC Leıtungsaufgaben nnerhalb der (Gemeinnde wahrnehmen
können aber SIC dabe1 nıcht "durch iıhr Amt Mann beherrschen dommniıe-
ICn charakterisieren" dürfen (79 92-95 Aus dıiesem Grund 1st empelmann der
Ansıcht Frauen nıcht Predigeramt Gemeinnde übernehmen können
(89 52) In der Praxıs der Gemeıinde möchte daher neben dem Predigeramt
und dem Dıakonenamt Cin drıttes Amt einführen das Parakletenamt
Dieses würde auch Frauen offenstehen CS den Verkündigungsdienst 111-
schlıeßen aber dıe autorıtalive Lehrverkündigung ausschlıeßen würde (90 92)

Irotz der ‚am sehr klaren Darstellung bleiben nach der ure verschiedene
ragen offen Vor allem der abschlıeßende Rat empelmanns Cin Parakletenamt“"
einzuführen, erscheıint 1C Sollte nıcht stattdessen dıe hıerarchıischen
Gemeinndestrukturen hınterfragen, denen C1iMN Prediger oder Pastor ıINm zugleıch
auch Lehrautorität beansprucht? Aber auch Eınzelfragen bleiben offen: Kann I1a

mıt Hempelmann ı dem luc!| Gottes über dıe Frau ı Gen 33 Cin posılı ves
"Herrschen des Mannes sehen Und meıln! empelmann WEn 1

mıiıt der VOT "zwanghaften künstlıchen nıcht glaubwürdıgen
Harmonisierung von Aussagen warnt Trotzdem Cin wichtiges und exegetisch

ogmatısc gründlıches Buch dem CiNe Verbreitung wünschen 1SL
Hans Georg üunch


